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Berlin bringt hier wohl nichts mehr und daher jetzt
vollen Fokus auf Karlsruhe!
Berlin, 14.01.2026 - 15:00 Uhr ·
https://sentinel-portal.com/beitrag/berlin_ist_verbrannt_denke_immer_an_dein_versprechen_outro

Berlin ist für uns wohl verbrannt und wir müssen hier erst dafür sorgen, dass uns wieder
zugehört wird!

Denn sind wir doch mal ganz ehrlich, hier wurde ein Krieg begonnen, der sich inzwischen durch alle
Berliner Instanzen zieht und sich so auch nicht lösen lässt!

Ein pensionierter Polizist ließ bereits vor der ersten Klage auf Gewaltschutz und zeigte seine Macht,
durch die Präsenz seiner aktiven Kollegen und so hatte man da bereits seinen Stempel auf die Stirn
gedrückt bekommen!

Ein pensionierter Polizist, der laut deutscher Definition als Deeskalationsexperte ausgebildet, dem
Bürger dieses Landes bei der Lösung von Problemen zur Seite stehen soll und das auch im Ruhestand
weiterhin!

Doch was wurde hier gemacht und wo war das deeskalierend?

Ich meine ich wurde einen Tag nach Sylvester von der Polizei angerufen, wofür es mehrere Zeugen gibt
und wurde direkt wie ein Verbrecher behandelt! Man hat nicht gefragt, man hat ansagen gemacht und
sich so in Dinge gehangen und direkt Position bezogen!

Denn der Polizist am Telefon sagte, der Vater meiner Ex Frau würde vermuten, dass ich die Sachen
nicht rausgeben würde und darum wären dann Beamten mit Vorort. Auch nach meinem versichern,
dass alle Sachen lange bereit liegen würden und der Aussage, dass man kommen könnte, wenn sich
diese Vermutung bestätigt, war vollkommen uninteressant und mir absolut nicht zugehört und so dabei
geholfen, mich vor meinen Nachbarn erneut bloßzustellen und das weil ein ehemaliger Kollege drum
gebeten hat!

Auch dies kam von Abschnitt 33!
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Danach machte die Richterin es den Polizisten gleich und positionierte sich von der ersten Minute auf
der Kießler Seite und Polizisten und auch Richter vergessen bis heute Ihre Aufgaben um bei solch
einen falschen Spiel zu unterstützen!

Aber ich sagte es letztes Jahr und dieses Jahr wird nun Nägel mit Köpfen gemacht! Denn wisst Ihr was
mich nur noch nervt an dieser ganzen Situation? Das man Beamten tatsächlich an Ihre Aufgaben
erinnern muss und das gar nicht so witzig ist! Denn habe ich diesen Job gelernt, oder die? Nur Frage
ich mich bei einigen des hier so gebrachten, ob das tatsächlich Positionierung ist, Unwissenheit, oder
vielleicht einfach nur vergessen wurde, warum dieser Job gewählt wurde?

Ich kann von mir behaupten, das ich meinen Beruf aus Leidenschaft gewählt und lange dafür gelernt
habe um Dinge die Ihn ausmachen, mit der höchsten Hingabe zu erledigen. Warum wird man Polizist?
Kann mir das einer der Polizisten die ja hier auf der Seite inzwischen auch schon regelmäßig vorbei
schauen, das beantworten? Nicht weil man für einen Ehemaligen Kollegen dann gut Kumpel sein kann,
oder etwa doch? Ich meine das begann mit der Nummer am 2.1.2025 mit dem Anruf und hat sich bis
heute durchgezogen, dass ich wirklich extrem erschrocken bin und mich frage, ist das echt alles wegen
Befangenheit? Sie unterstützen einen Kollegen bei etwas, was aus so vielen Hinsichten strafbar ist!

Können Sie das tatsächlich mit sich vereinbaren? Der wievielte Beamte vom Abschnitt 33 hat jetzt
schon daran gesessen und kann seine Arbeitsweise tatsächlich vertreten?

Ich meine es ging weiter mit einem Beamten von diesen Abschnitt, der deutlich seine Befangenheit
zeigte, denn er reichte trotz mehrfacher bitte und später sogar deutlicher Aufforderung meine
Unterlagen nicht weiter und ich schrieb einen Antrag wegen Befangenheit. Dieser wurde abgelehnt,
also habe ich mir gedacht, Beweise ich die Befangenheit, habe Ihm 2 Anträge mit der Bitte um
Weiterleitung und einer Erklärung gesendet. Nachdem keine Bestätigung kam, rief ich Ihn an und er
machte mir deutlich, dass dies nicht zu seinen Aufgaben gehören würde.

Also habe ich ihn ins CC gesetzt und diese Mail mit selber bitte, dem Hinweis das der andere Kollege
dies ablehnte und einem Rechtlichen Hinweis zur Pflicht der Weiterleitung, an die Vorgesetzte und die
Generalstaatsanwaltschaft, gesendet und im Nachgang erfahren, dass beide Stellen meiner Bitte
nachgegangen sind und die Reaktion, dass plötzlich ein anderer Kollege dies übernommen hatte,
zeigte mir das dort mein Eindruck der Befangenheit plötzlich geteilt wurde.

Doch wie ging es danach mit diesem Abschnitt weiter und warum wird er aktuell zum verdammt großen
Teil der Amtshaftungsklage?

Wir hatten zwischenzeitig noch ein Erlebnis in Hellersdorf, worüber seinerzeit auch unmittelbar danach
ein Gedächtnisprotokoll angelegt wurde, ich hier jetzt aber nicht weiter eingehen möchte, da dies eine
Nebenrolle ist und wir mal beim wesentlichen bleiben.

Das wäre in dem Fall die Einladung von meiner Tochter Victoria zur Polizei unter falschen Angaben und
wirklich allein mit dem Hintergrund, sie zu beeinflussen und einzuschüchtern! Sie war dort mit ihrer
erwachsenen Schwester und nicht mal da hatte die Polizistin halt gemacht und ihr Vorhaben deutlich
gezeigt! Sie lehnte dann auch eine Zeugenvernehmung im Beisein der Schwester ab.

Dieses Vorgehen ist natürlich nicht vergessen worden und ich habe darauf mit Absicht noch nicht
reagiert! Denn ich wollte sehen, ob diese Polizistin wirklich den Fall dann abgibt, oder wie sie sich
weiter verhalten wird. Dazu konnte ich mir inzwischen mein Bild machen und natürlich kommt nun die
von mir bereits im voraus erwartete wirklich heftige Reaktion auf das Fehlverhalten dieser Polizistin!
Denn da wurde so heftig zu weit gegangen und das gegen MEINE Kinder, das wir hier doch eigentlich
davor hätten wissen müssen, dass man solche Dinge lieber lassen sollte!
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Aber der Abschnitt 33 glänzt mit seiner Leistung auch weiterhin in vollen Zügen und so habe ich bei
einer nächsten Sache auch einfach erstmal abgewartet, wie sich da die Kollegin verhalten wird und
muss sagen, mich wundert bei diesem Abschnitt inzwischen gar nichts mehr!

Aus diesem Grund ist nun die Palette inzwischen vergleichbar groß, wie die vom Gericht und gibt
deshalb den Anlass, die Amtshaftungsklage so auszuarbeiten, dass all die besagten Polizisten dort drin
jetzt eine Hauptrolle bekommen werden. Das macht es mir nämlich leichter und ich muss nicht extra
lauter Beschwerden schreiben und ich glaube sie werden verstehen, dass ich nach dem Arsch voller
Beschwerden im letzten Jahr, auch hier ein wenig den Nutzen und Zweck Abwege und mir sage, dass
lässt sich alles mit einer einzigen Sache erledigen und hey jetzt mal ernsthaft Leute, dass ist dann
etwas dass will man in seiner Karriere als Polizist auch nicht in der Akte stehen haben, dass man
plötzlich ein Thema einer Amtshaftungsklage gegen sein Bundesland wurde.

Denn ich sage Ihnen mal warum ich abgewartet habe, nachdem ich der Polizistin in einem Beitrag einen
Tipp gab.

Sie forderte mich nämlich auf, nachdem der vermutlich gegen mich geplante Trick nicht klappte und ich
einen persönlichen Besuch auf der Wache ablehnte, eine Aussage zu schreiben. Da habe ich ihr den
Hinweis zu geschickt, dass Sie diese Aussage und weitere Aussagen zu Straftaten hier auf der
Webseite finden würde und sich runter kopieren kann und das lehnte sie ab, was für mich vollkommen
okay war und sogar zum Plan gehörte. Denn was ist wenn ich Ihr dann die Aussage liefere, Sie aber
trotzdem dazu bringe, sich diese Webseite hier anzusehen und Sie mir das schriftlich nachdem Sie
meine Aussage hatte, auch schrieb?

Genau, ich führe sie, wie auch jeden anderen Kollegen die sich das angesehen haben, auf einen
Schauplatz voller von mir beschriebener Straftaten und was bedeutet dies im Umkehrschluss für einen
Beamten der erst diese Seite nicht als Beweis für etwas nehmen wollte, jetzt aber trotzdem davon
Kenntnis hat?

Da beginnt für jeden Beamten mit der Kenntnisnahme nämlich das sogenannte Legalitätsprinzip nach §
163 StPO und versetzt einen Beamten, ob Polizei, Staatsanwaltschaft usw in die Pflicht zum handeln!
Denn was lässt sich sonst jetzt davon ableiten? Richtig … Eine Strafvereitelung im Amt (§ 258a StGB)
kann tatsächlich daraus abgeleitet werden und da hat man als Beamtin dann schon eine Last an der
Backe, dass will man doch eigentlich gar nicht, oder?

Ja ich sagte doch, 2026 drehen wir die Geschichte mal komplett auf Kopf und ich hatte 2025 am Ende
nur noch als Vorbereitung genutzt. Denn das Problem aller Beamten ist hier in Berlin anscheinend, dass
sie es nicht mögen, wenn sich jemand hinstellt und mit Gesetzen auskennt.

Das tatsächlich auch ohne Unterstützung einer KI. Aber sie hilft unwahrscheinlich beim kombinieren
vom einem zum anderen Gesetz usw. Das heißt, sie sehen selbst, es wird noch witzig, denn wer
behandelt meine Geschichte dort denn weiter, wenn ich der Vorgesetzten jetzt schreibe, dass eine
Hand voll Polizisten aus dieser Wache die wohl heftigste Klage des vergangen Jahres und
wahrscheinlich der gesamten Geschichte von Berlin, mit zu verantworten haben? Das kommt bestimmt
am besten Morgens halb zehn, oder? ■

Ich weiß ich finde sowas auch nicht Cool und würde mich auch riesig ärgern, aber beginnt man den
Beitrag jetzt nochmals ganz am Anfang ■■ wird man begreifen, wann der erste Fehler bereits gemacht
wurde und ja meine Damen und Herren, jetzt weiß auch jeder andere, dass dieses sogenannte
Legalitätsprinzip nach § 163 StPO natürlich jeden anderen in einer der besagten Positionen genauso
betrifft! Denn was sagt wohl das BvR dazu, dass die Polizei in Berlin es nicht für nötig hält, ihnen
bekannte Straftaten nachzugehen, oder denken Sie die sagen da, Ach ditt is Berlin, die Richter
machens vor, dann lass doch die Polizisten da och mach‘n Watt se wollen…
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Das glaube ich tatsächlich nicht und kann ihnen nicht sagen, für wen es im Moment gut wäre Schaden
zu begrenzen und dafür zu sorgen, dass kein neuer entstehen wird! Aber was ich Ihnen mit voller
Überzeugung sagen kann ist ■ 1 BvR 9/26 zeigt ganz klar und deutlich, dass ihr Handeln viel zu spät
kommt und ihre gemachten Fehler einfach verfassungsrechtlich nicht gedeckt sind.

Vielleicht will mir ja jemand der Beamten mitteilen, wer hier überhaupt jetzt für mein Kind und mich usw
zuständig ist, oder ob da gar keiner mehr wirklich Lust drauf hat und wir einfach abwarten und gucken
ob die Großen Richter aus Karlsruhe vielleicht sogar Mal mit Hammer nach Berlin kommen und hier
woanders ein bisschen Draufklopfen…

Ich persönlich muss sagen, könnte dieses Verhalten sowie auch die Arbeitsweise und zu guter Letzt die
Aussagen gegenüber meiner Töchter, wirklich nicht mehr erklären und ist neben dem Verhalten von
Herr Lothar Kießler nicht viel weniger verwerflich! Denn sie machen sich mit dem zum Mittäter und
verurteilten mich, lange bevor man sich ein Bild machte. Das ist immer nicht die beste Idee!

Ja und damit können wir sagen, mein Jahr begann eigentlich echt super und läuft in die richtige
Richtung und andere sind wiederum an irgendeiner Stelle im letzten Jahr dummerweise falsch
abgebogen und haben sich zu sehr Verfahren…

Das war doch wieder ein Beitrag der wie Öl runter ging, zumindest hat er sich so weggetippt… von
daher sage ich mal ■■ war nur eine Vorbereitung auf einen kommenden Beitrag… damit bis zum
nächsten Mal… hauste rinsen mit einem Grinsen…
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